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Die Präimaginalstadien der Satyriden

4c Vergleichende Merkmalsanalyse der Präimaginalstadien von Lasi-

ommata petropolitana Fabricius und Lasiommata megera Linne unter
Berücksichtigung serologischer Untersuchungen

(Lepidoptera, Satyridae)

Von Peter Roos

Innerhalb dieser Publikationsreihe sind aus der Unterfamilie Par-
arginae schon zwei Arten behandelt worden, nämlich Pararge aegeria

Linne (Roos, 1977a) und Lasiommata megera Linne (Roos,
1978 a). Das Ziel dieser Reihe ist in früheren Arbeiten eingehend dis-

kutiert worden (Roos, 1977 und 1978) und soll daher an dieser Stel-

le nur ganz kurz umrissen werden.
Um halbwegs sichere Aussagen über systematische und phylogene-

tische Beziehungen zwischen verschiedenen Taxa machen zu können,
ist es notwendig, so viele Merkmale wie möglich zu berücksichtigen.

Gerade bei den Präimaginalstadien der Satyriden ist aber kaum et-

was über spezifische oder generische Merkmale bekannt. Diese sollen

in dieser Reihe herausgearbeitet werden.
Die vorliegende Arbeit soll im wesentlichen dazu dienen, eine bis-

her nicht vorhandene, exakte Beschreibung der Präimaginalstadien
von Lasiommata petropolitana F. zu geben. Im Vergleich mit denen
von L. megera L. soll auf mögliche Merkmale von spezifischem bzw.
generischem Wert hingewiesen werden. Zusätzlich sollen noch Elek-
tropherogramme gezeigt werden, die auf Unterschiede in Art und Zu-
sammensetzung der Hämolymph-Proteine beider Arten hindeuten.

Material und Methoden

Das Zuchtmaterial stammt von folgenden Fundorten:
L. megera L.: Moselkern (Mosel)
L. petropolitana F.: Hohenwiesen bei Lenggries (Oberbayern) und

Almseegebiet (Oberösterreich).

Die Zuchten wurden in kleinen Plastikdosen durchgeführt. Als Fut-
terpflanzen dienten verschiedene Grasarten. Die natürliche Futter-
pflanze soll Festuca ovina L. darstellen ( B 1 a s c h e , 1955).
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Zur Untersuchung der Hämolymph-Proteine wurden den Raupen
der beiden Arten im 4. Stadium jeweils einige ul Hämolymphe ent-

nommen, die in ca. 50 bis 100 \il Tricin-NaOH-Puffer pH 7,8 bis zum
Gebrauch eingefroren wurden. Die SDS-Gelelektrophorese (SDS =
Natriumdodecylsulfat) wurde nach L a e m m 1 i (1970) durchgeführt.
Fixierung, Färbung der Proteinbanden mit Coomassie Brilliant Blue
und Entfärbung der Gele erfolgten nach Weber & Osborn (1969).

Die Elektropherogramme wurden bei 436 nm (durchgezogene Linien)
bzw. 546 nm (punktiert) aufgenommen.

Ergebnisse

Beschreibung der Präimaginalstadien von L. petropolitana F.

Ei :

Da über die Oberflächenstruktur der Satyriden-Eier später noch
ausführlich berichtet werden soll, möchte ich mich an dieser Stelle

nur ganz kurz fassen. Die Eier werden von den Weibchen an Gras-
halme geheftet ( A u s s e m , briefliche Mitteilung). Die zunächst sehr
hellgrüne Farbe geht kurz vor dem Schlüpfen in hellbraun über. Die
Oberflächenstruktur entspricht in etwa der von L. megera-Eiern
(Roos, 1978 a).

Die Larvalstadien: Die Zeichnungsentwicklung ist in

Abb. 3 schematisch an einem Segment dargestellt.

1. LSt: Länge ca. 2,5 mm. Körper hellbeige mit einem hellbraunen,
dorsalen Streifen und drei hellbraunen, lateralen Linien, davon die

unteren beiden an den Brustsegmenten nicht vorhanden. Über dem
Beinansatz ein deutlich brauner, unregelmäßig unterbrochener
Streifen. Behaarung sehr lang. Die unter der Linie 13 (Abb. 3 a) lie-

genden Haare sind hell, die anderen dunkel. Kopfkapsel hellbeige

Abb. 1 : Kopfkapselzeichnungen im 1. Larvalstudium von L. petropolita-

na F.: a—c und L. megera L. : d—f. a, d von oben; b, e von der Seite;

c, f von vorn. Man erkennt homologe Zeichnungselemente bei beiden
Arten. Einige Flecken sind durch Verschmelzung zweier Elemente
entstanden.
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Abb. 2: Wie unter Abb. 1, aber 2. Larvalstadium.

' ..•'.:.
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mit braunen Zeichnungen (Abb. 1 a—c). Das „W" auf der Stirnseite

ist bei einigen Tieren etwas aufgelöst.

2. LSt: Die Länge der Raupen im 2. LSt ist trotz der identischen
Aufzuchtbedingungen recht unterschiedlich. Die Größenverteilung
ist in Abb. 4 diagrammatisch dargestellt. Körper grün, mit einer

dunkelgrünen, weißlich begrenzten Rückenlinie und mehreren
weißen bzw. grünen, lateralen Linien (Abb. 3 b, c), wobei die unteren
beiden dunkelgrünen Linien auf den ersten drei Segmenten mitein-
ander verschmolzen sind. Länge der Behaarung ca. 2

/:j des Körper-
durchmessers. Letztes Segment mit 2 deutlichen Fortsätzen. Kopfkap-
sel grün mit braunen Ringen (Abb. 2 a—c), von denen die beiden
obersten ziemlich verschwommen (nicht so klar begrenzt) sind.

3. LSt: Länge direkt nach der Häutung ca. 10 mm. Körper grün, mit
vielen weißen, feinen Punkten. Zeichnungselemente siehe Abb. 3 e.

Die untere weiße Linie (7) ist stark ausgebildet, die darüberliegende
(5) nur schwach, an den ersten Segmenten kaum sichtbar und in den
beiden Analspitzen endigend. Haarlänge ca. Vs bis lU des Körperdurch-
messers. Haarfarbe oberhalb von 7 dunkel, unterhalb weiß. Kopfkap-
sel grün, mit vielen weißen, feinen Punkten und dunkler Behaarung.

4. LSt: Länge ca. 18,5 mm. In diesem letzten Larvalstadium ist der
Körper nur noch blaßgrün und kontrastarm gezeichnet. Die Zeich-
nungselemente sind aber dieselben wie im 3. LSt. Die dorsale Linie ist

nur schwach hell begrenzt. Stigmen bräunlich. Die Analspitzen deut-
lich. Behaarung des Körpers kurz. Kopfkapsel grün, mit vielen wei-
ßen Punkten und schwarzer Behaarung (im Bereich der Stemmata
weiß).

u
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Puppe:
Stürzpuppe. Länge 12 mm. Grün. Dorsal mit einer schwachen, dun-

kelgrünen Linie. Die Flügelscheiden etwas dunkler grün als der übri-

ge Körper. Die Rüsselscheide am Ende bräunlich. Die Eckpunkte E
und die Linie de weißlich. In Abb. 5a, b ist die Form der Puppe dar-
gestellt.

Abb. 5: Puppe von L. petropolitana F. a: lateral, b: dorsal. Auf den Flügel-

scheiden ist schon deutlich das Geäder zu erkennen.

Zuchtverlauf (von zwei durchgeführten Zuchten):

Fundort des $
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Diskussion

Im folgenden soll die Bedeutung der verschiedenen untersuchten
Merkmale herausgestellt werden. Hierzu möchte ich zunächst die Lar-
valstadien von L. megera L. und L. petropolitana F. vergleichend
morphologisch behandeln.

Wie sich gezeigt hat, scheinen die Kopfkapselzeichnungen inner-
halb der Gattung Lasiommata Westwood von besonderer systemati-
scher Bedeutung zu sein. So konnte ich bis jetzt bei keiner anderen
Satyridengattung ähnlich gestaltete Fleckenzeichnungen auf der
Kopfkapsel feststellen. Dies gilt auch für die nah verwandten Gattun-
gen Pararge Hübner ( R o o s , 1977) und Kirinia Moore (König,
1958, roxelana; R o o s , unveröffentlicht, climene). Somit scheinen al-

so diese Zeichnungen ein Gattungsmerkmal darzustellen.

Weiterhin ist aber auch noch eine artliche Differenzierung dieses

Merkmals festzustellen. Wie die Abb. 1 und 2 zeigen, existieren auch
(konstante) Unterschiede zwischen den Zeichnungen von L. megera L.

und L. petropolitana F., was sowohl für das erste als auch das zweite
Larvalstadium zutrifft. Im 3. und 4. Stadium sind bei beiden Arten
keine speziellen Kopfkapselzeichnungen mehr vorhanden.

Die Körperzeichnungen lassen in allen Stadien kaum eine Charak-
terisierung oder Differenzierung zwischen den beiden untersuchten
Arten zu. Ein Merkmal auf „Unterfamilien-Niveau" (Pararginae)
scheint die an Bärenraupen erinnernde, lange Behaarung des Körpers
im 1. Larvalstadium zu sein. Eine solche Behaarung konnte ich für
die Gattungen Lasiommata, Pararge und Kirinia nachweisen. Leider
fehlen mir Daten aus der Gattung Lopinga. Die bisher gefundenen
Ergebnisse passen sich also ziemlich gut in das auf der Morphologie
der Imagines beruhende Svstem ein (de L e s s e , 1952; H i g g i n s

,

1975).

Festzuhalten wäre noch, daß in der Entwicklung von L. megera L.,

L. petropolitana F. oder auch C. pamphilus L. (Roos, 1978b) nur
vier Larvalstadien auftreten, während P. aegeria L. (Roos, 1977 a)

fünf Stadien besitzt.

Die Abb. 6 und 7 lassen vermuten, daß die Proteinzusammenset-
zung der Hämolymphe von L. megera L. und L. petropolitana F. sehr
ähnlich ist. Es treten viele gemeinsame Banden auf. Ob diese Banden
allerdings jeweils „identische'" Proteine bedeuten, läßt sich nicht sa-

gen. Hierzu müßten entweder die enzymatischen Aktivitäten be-
stimmt (z. B. Geiger, 1978) oder eine Identifizierung mit Hilfe
spezifischer Antikörper vorgenommen werden (z. B. L o u g h t o n

,

1965). Sehr markant ist die bei beiden Arten auftretende, starke Ban-
de (Nr. 3), die wahrscheinlich mehrere (mindestens 2) Proteine mit ho-
hem Molekulargewicht beinhaltet. Anscheinend homologe Proteine
mit annähernd gleicher Wanderungsgeschwindigkeit werden weiter-
hin durch die Banden 1, 5, 7 und 8 dargestellt. Protein 6 unterscheidet
sich in seinem Verhalten bei beiden Arten. Wichtig zu bemerken ist,

daß die relativen Konzentrationen der einzelnen Proteine bei beiden
Arten unterschiedlich sind. So ist Bande 3 bei L. petropolitana F. ge-
genüber den anderen sehr stark ausgebildet. Möglicherweise beinhal-
tet sie auch noch das bei L. megera L. gekennzeichnete Protein 4.

Inwieweit die Hämolymph-Elektrophorese zur Klärung systemati-
scher und phylogenetischer Fragen bei Satyriden herangezogen wer-
den kann, müssen weitere Untersuchungen zeigen. Jedenfalls wurde
diese Methode schon erfolgreich bei anderen Gruppen angewandt
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(Chua et al., 1976; Marty & Zalta, 1968). Immerhin deutet
das sehr ähnliche Bandenmuster auf eine nahe Verwandtschaft bei-

der Arten hin. Die Frage, ob die gefundenen Unterschiede in der Pro-
teinzusammensetzung spezifische Merkmale darstellen, kann erst

durch einen Vergleich mit weiteren Daten beantwortet werden.

Zusammenfassung

Für die Gattung Lasiommata wurden einige systematisch bedeu-
tende Merkmale der Präimaginalstadien herausgearbeitet. Hierbei
stellte sich die Kopfkapselzeichnung der ersten Larvalstadien als be-
sonders geeignet heraus. Mit Hilfe der SDS-Gelelektrophorese wur-
den Unterschiede in der Proteinzusammensetzung der Hämolymphe
von L. megera L. und L. petropolitana F. gefunden.
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Über Protonemura Kempny aus dem Osten der

mediterranen Subregion der Paläarktis

(Plecoptera, Nemuridae)

Von Günther Theischinger

Abstract

Protonemura vonbursa, a new species from Turkey, is described
and illustrated (both sexes); also characterized is the hitherto
unknown female of Protonemura oitica Aubert. Some comments are
given on the affinities of some Protonemura species from Bulgaria,
Greece, Turkey and Iran.

Seit meinen Beiträgen zur Steinfliegen-Fauna von Griechenland
(Theischinger, 1975) und von Anatolien und Iran (Thei-
schinger, 1976a, 1976b, 1976c) haben sich nur wenige Plecopteren
aus diesen Ländern bei mir angesammelt. In diesem Material befindet

sich jedoch trotz eingehender Bearbeitungen der ostmediterranen
Fauna in jüngster Zeit (Zwick, 1978a, 1978b) noch eine unbe-
schriebene Protonemura. Im Rahmen einer alphabetischen Liste mei-
nes unveröffentlichten Protoneraura-Materials wird nicht nur diese

Art, sondern auch das bisher unbekannte Weibchen einer beschriebe-
nen Art vorgestellt. Außerdem kann auf nahe Verwandtschaftsbezie-
hungen einzelner Arten zueinander hingewiesen werden, die im Ver-
laufe der Determination aufgefallen sind, bisher aber noch nicht zur
Sprache gekommen waren.
Das diesem Beitrag zu Grunde liegende Material wird in der

Sammlung des Autors am Oberösterreichischen Landesmuseum auf-
bewahrt.
Folgenden Personen wird für das Überlassen des Materials ge-

dankt: Prof. Dr. H. und Dr. U. Aspöck, C. Holzschuh und
P. Ressl (Wien), H. und R.Rausch (Scheibbs), F. R e s s 1 (Purg-
stall) und Dipl.-Ing. P. Vogtenhuber (Linz).

Protonemura bacurianica Zhiltzova

26 S, Türkei, 20 km W Bingöl, 1450 m, 18. 5. 1977 und 2 <j 6, Türkei,

50 km W Mus, 1000 m, 19. 5. 1977, F. Ressl et C. Holzschuh
leg.
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